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Sehr ceehrter Herr Doktor Lammers! i 


Dr.\{tihlmann überreicht mir heute einen Bericht über seine Titi 
keit in den Niederlanden im Zusammenhang mit Erwerbungen für den 


Fiityer, den er unter 6.November an Reichskabinettrat von Stutter- 
heim vorgelegt hat. 


Ich habe Miihlmann im Zusammenhang mit seiner konsultierenden 
Titigkeit angewiesen gehabt, vorkommendenfalls 
reichewichtig sind, mir zu benennen, damit ich 
iber Bericht rs kann. Auf 
keine von Kunstwerten 
Finschaltung 


Kunstwerte, die 
den Führer hier- 
diesen Wege wurde auch eine 

festgestellt und vom Führer dan 


n unter 
Dr.Posses erworben. » 


aah‏ چم 


Aus der mir vorgelerten Aufstellung entr&hme ich, daß auf diese 


Weise eine ۷۵۲۸ große Anzahl wor testa Bilder sicher= 
gestellt wurde, die der f 


Filed. 


Fiihrer zu Preisen erwerben konnte, die 
ı den Feststellungen, die ich sonst in dem Lande machen konn= 


che: eußerordentlich billig bezeichnet werden müssen 

weise auch auf das Selbstbildnis Rembrandts aus den Todes= 
einen Marktwert von etwa 1,2 Millionen. RM haben dürfte, $ 

d war illegal nach Holland gekommen und hier verborgen, 
Dr.Miihlmann festgestellt und đaraufhin-beschlagnahmt 

ind eingezogen. Ich glaube mit Sicherheit sagen zu können, daß 

ein Teil dieser Erwerbungen nicht auf diese Weise hätte durchge- 


il 
wurde ere ren 


führt werden können, wenn nicht Mühlmann hier ein sorgsames Auge 


ıt te. Dr.Posse hatte ja bekanntlich lange Zeit keinen 2 
stindig im Lande weilenden Vertreter, wodurch er mehr oder weni- 


ra! abt 


cer nur auf die Auskunft von Gewährsmännern oder Händlern anse- 
wiesen war. Ich kann auch Einzelheiten anführen, wo derartire 

Kunstwerte der Erwerbsmiclichkeit durch den Führer bereits ent- 
ancen und im Privatbesitz verschwunden wären, wenn nicht Mühl- 
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mann noch einserriffíen hätte. 
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al 


sicherlich um 
wenn 


im Auge, 
Sache Mii 
nheimer betriff 


gewesen ar die 


fel, wir 
sie eigentlich schon in 
nicht rechtzeitigem Fin 
lich um einige 
den müssen. 


oriff 
¡illionen teurer 


Umstände 
eine weitere 
Material 

nicht 

sich dazw noch den 

Nützlichkeit der Tatick 


Angesichts dieser 
die e 

dieses 

da ich 


d en 


nn 
und 


T 


eit 


begrüße 


als Vy 


An den 
es Reichsminister und 
Obergrupvenftührer Dr. 


Perlin W 8, Voßstraße 6 
e .ایا‎ A RA ne سر‎ 4 


Außerdem 
5-600. 
hlmann 

, so 16٩ es’ kein 
diese Sache nur schwer herangekommen wären, da 
privaten 
Mühlmanns di 
tte 


glaube ich, 
Tätig 
Führer 
zweifle, dal 
Komplex Ma 


Reichsk 


1 0 


habe ich eine Sammlung «v 
000 fl billiger zu bekomhen . 
durchgeführt hätte. Was 
Zwei- 
ndel verhandeltwwer Und bei 
ese Sammlung wahrschein- 


schließlich erstanden wer- 


da3 vor irgend einer Ent- 

Mühlmanne Unterbinden wür- 
vorzgeleg 
er diese Liste 
tigt, 


keit 
rsönlich t werden 
Führer, 


nnheimer 


der 


wenn 


ver 76 76۷ 


Mihlmanns durchaus anerkennen 


۰ Ya 
nhl | ipler! 
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»rbunpen nicht 
werden können, wenn nicht hihi 
hätte. Dr.Posse hatte ja be! 
im Lande weilenden Vertreter, wodure 
kunft von € 
wiesen- war.. Ich. kein Finze 
Kunstwerte < irwerbsmdrlichxeit « hd ihrer 


cansen und im P esit; nden wiren, wenn 
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